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Definition Optionenhandel 

Call-Option 

Mit einer Call-Option erwirbt der Käufer gegen sofortige Bezahlung des Optionspreises des Recht jederzeit während 

eines bestimmten Zeitraumes eine von der jeweiligen Optionsbörse bestimmte Menge des der Option 

zugrundeliegenden Basiswertes zu einem bestimmten Preis (Ausübungspreis) vom Verkäufer (Schreiber) der Option 

zu kaufen, während dem der Verkäufer (Schreiber) der Option im Falle der Ausübung der Option durch den Käufer 

diesem die entsprechenden Basiswerte zum Voraus vereinbarten Preis (Ausübungspreis) zu liefern hat. 

 

Put-Option 

Mit einer Put-Option erwirbt der Käufer gegen sofortige Bezahlung des Optionspreises das Recht, jederzeit während 

eines bestimmten Zeitraumes eine von der jeweiligen Optionsbörse bestimmte Menge des der Option 

zugrundeliegenden Basiswertes zu einem bestimmten Preis (Ausübungspreis) dem Verkäufer (Schreiber) der Option 

anzudienen, während dem der Verkäufer (Schreiber) der Option im Falle der Ausübung der Option durch den Käufer 

von diesem die entsprechenden Basiswerte zum Voraus vereinbarten Preis (Ausübungspreis) zu übernehmen hat. 

 

Kombinationsgeschäfte 

Unter einem Kombinationsgeschäft versteht man den Abschluss zweier oder mehrerer Optionen auf dem gleichen 

Basiswert, die sich voneinander in mindestens der Optionsart (Call-Put-Option), der Menge, dem Ausübungspreis, dem 

Verfalltag oder der eingegangenen Position (Kauf, Verkauf) unterscheiden.  

 

Optionen "in the money“, "out of the money“, "at the money“ 

Eine Call-Option hat einen inneren Wert, d.h., sie ist „in-the-money“, wenn der aktuelle Marktwert des Basiswertes 

höher ist als der Ausübungspreis. Eine Put-Option ist „in-the-money“, wenn der aktuelle Marktwert des Basiswertes 

tiefer ist als der Ausübungspreis. Eine Call-Option ist „out-of-the-money“, wenn der aktuelle Marktwert des Basiswertes 

tiefer ist als der Ausübungspreis. Eine Put-Option ist „out-of-the-money“, wenn der aktuelle Marktwert des Basiswertes 

höher ist als der Ausübungspreis. Sind der Marktwert des Basispreises und der Ausübungspreis gleich gross, so ist 

die Option „at-the-money“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


